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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie hoch schätzt sie für den Zeitraum 2014 bis 2030 den Bedarf an Arbeits-
kräften in Baden-Württemberg (nach Branche und Unternehmensgröße)?

2. Welche Profile bezüglich inhaltlicher (Sachkenntnisse) und formaler (Art des
Abschlusses) Qualifikation werden zur Deckung dieses Bedarfs voraussichtlich
erforderlich sein (mit Angabe der Anteile der verschiedenen Berufsabschlüsse
an der gesamten Arbeitskräftenachfrage)?

3. Welche Studienfächer werden in Baden-Württemberg wie häufig begonnen
und wie häufig abgeschlossen?

4. Wie beurteilt sie die Chancen von Hochschulabsolventen, ihren Lebensunter-
halt originär mit den im Studium erworbenen Kenntnissen verdienen zu können
(mit Angabe der Fachrichtungen)?

5. Welchen Zusammenhang sieht sie zwischen dem Erwerb einer Hochschulzu-
gangsberechtigung und der Bereitschaft zum Beginn einer Lehre im System der
Dualen Ausbildung?

6. Wie bewertet sie die Diskrepanz zwischen den von Arbeitgebern nachgefragten
und den von Arbeitnehmern angebotenen Qualifikationen, gemessen an der
Zahl der nicht besetzbaren offenen Stellen im Zeitraum 2014 bis 2030?

7. Welche Möglichkeiten zur Verringerung der Anzahl nicht besetzbarer offener
Stellen (aus Frage 6) sieht sie?

Kleine Anfrage

des Abg. Leopold Grimm FDP/DVP

und

Antwort

des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft

Auswirkungen einer Erhöhung der Akademisierungsquote

auf Ausbildung und Beschäftigung
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8. Inwiefern sieht sie die Möglichkeit der Verlagerung von Wertschöpfungspro-
zessen aufgrund Fachkräftemangels in andere Länder?

9. Wie beurteilt sie den möglichen Verlust von Wertschöpfung im Hinblick auf
den Arbeits-, Ausbildungs- und Wirtschaftsstandort Baden-Württemberg und
auf das Steuer- und Abgabenaufkommen des Landes und seiner kommunalen
Gebietskörperschaften?

03. 04. 2014

Grimm FDP/DVP

B e g r ü n d u n g

Die Landesregierung strebt laut Koalitionsvertrag eine Studienabschlussquote von
mindestens 50 Prozent eines Jahrgangs an. Der Bedarf an ausgebildeten Fach -
käften ist jedoch fünfmal höher als jener an Akademikern. Eine Strategie zur
Deckung des Fachkräftebedarfs ist auch im Interesse des Landes.

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 7. Mai 2014 Nr. 6-5650.3/139 beantwortet das Ministerium
für Finanzen und Wirtschaft in Abstimmung mit dem Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie hoch schätzt sie für den Zeitraum 2014 bis 2030 den Bedarf an Arbeits-
kräften in Baden-Württemberg (nach Branche und Unternehmensgröße)?

Zu 1.:

Die Regionaldirektion der Bundesarbeitsagentur für Arbeit weist den Fachkräfte-
mangel für einzelne Berufe in Baden-Württemberg aus. Die Kriterien sind das
Verhältnis von Arbeitslosen zu offenen Stellen und die Dauer von Vakanzzeiten.
Mangelberufe sind derzeit beispielsweise Mechatroniker, Metallbearbeiter, Sa-
nitär- und Heizungstechniker, Elektriker, Betonbauer, Maschinen- und Fahrzeug-
bauingenieure, Elektroingenieure, Informatiker, Altenpfleger und Krankenpfle-
ger. Im aktuellen Fachkräftemonitor der baden-württembergischen Industrie- und
Handelskammern, der Qualifikationen zusammenfasst, wird geschätzt, dass im
Land im Jahresdurchschnitt 2014 insgesamt 197.000 Fachkräfte fehlen werden,
davon würden 86 Prozent auf beruflich und 14 Prozent auf akademisch Qualifi-
zierte entfallen.

Die langfristige Entwicklung des Angebots und der Nachfrage nach Fachkräften,
insbesondere nach Branchen und Unternehmensgrößen, ist nicht belastbar zu
 prognostizieren. Dies gilt nach Auffassung des Instituts für Arbeitsmarkt- und Be-
rufsforschung vor allem für die Fachkräftenachfrage durch die Unternehmen auf-
grund konjunktureller und technischer Entwicklungen. Generell ist davon auszu-
gehen, dass der demografische Wandel ab dem Jahr 2020 zu einer Ausweitung
und Verfestigung des Fachkräftemangels führen würde, wenn nicht entgegenge-
steuert wird. Denn dann setzt die Renteneintrittswelle der geburtenstarken Jahr-
gänge ein, die zwischen 1950 und 1970 geboren wurden.

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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2. Welche Profile bezüglich inhaltlicher (Sachkenntnisse) und formaler (Art des
Abschlusses) Qualifikation werden zur Deckung dieses Bedarfs voraussichtlich
erforderlich sein (mit Angabe der Anteile der verschiedenen Berufsabschlüsse
an der gesamten Arbeitskräftenachfrage)?

Zu 2.:

Generell ist zu sagen, dass die Wirtschaft im Land aufgrund ihrer Industriestärke
auch künftig vor allem Qualifikationen im technischen Bereich nachfragen wird.
Der technologische Wandel, kürzere Innovationszyklen und die zunehmende
 Internationalisierung fördern den Trend zur Höherqualifizierung. Zudem wird in-
folge der Alterung der Bevölkerung der Fachkräftebedarf im Pflegebereich stark
ansteigen. 

Für das Verhältnis von beruflich und akademisch qualifizierten Fachkräften gilt,
dass beide in vielen Fällen in einer komplementären Beziehung stehen. Das gilt
vor allem für den industriellen Bereich, wo ein Fachkräftemangel in einem Quali-
fikationssegment zu Problemen in einem anderen Segment führt, sodass insge-
samt die Wertschöpfung gehemmt wird. Konkrete Aussagen zu den künftig erfor-
derlichen Berufsabschlüssen im Land können nicht gemacht werden.

3. Welche Studienfächer werden in Baden-Württemberg wie häufig begonnen und
wie häufig abgeschlossen?

Zu 3.:

Die Zahl der Studienanfängerinnen und -anfänger sowie der Hochschulabsolven-
tinnen und -absolventen kann nicht direkt zueinander in Beziehung gesetzt wer-
den. Zum einen wechselt eine größere Zahl an Studierenden im Laufe des Studi-
ums den Studienort, das Studienfach oder bricht das Studium ab. Der Ausbil-
dungsweg des Einzelnen an den Hochschulen lässt sich wiederum aus daten-
schutzrechtlichen Gründen nicht verfolgen. Zum anderen enthält die Zahl der
Hochschulabsolventen des Prüfungsjahres 2012 Anfängerkohorten, die in der
Mehrzahl zwei bis sechs Jahre zuvor ihr Studium begonnen haben, abhängig von
der Art des Abschlusses (Bachelor/Master/Staatsexamen usw.) und der damit
 verbundenen unterschiedlichen Studiendauer.

Die aktuellsten Daten über Studienanfänger (1. Fachsemester) (Anlage Tabelle 1)
und Absolventen (Anlage Tabelle 2) nach Studienfächern sind im Anhang nach
Fächergruppen und Studienbereichen gegliedert aufgeführt. Sie beziehen sich für
die Studienanfänger auf das Studienjahr 2012 (Sommersemester 2012 plus Win-
tersemester 2012/2013) und für die Hochschulabsolventen auf das Prüfungsjahr
2012 (Wintersemester 2011/2012 und Sommersemester 2012). Danach fingen im
Studienjahr 2012 fast 110.000 Personen ein Studium an und rund 62.300 Absol-
venten beendeten im Prüfungsjahr 2012 erfolgreich ihr Studium. Die Aufteilung
der Studienanfänger und Absolventen auf die Fächergruppen im Studien- bzw.
Prüfungsjahr 2012 war prozentual gesehen ähnlich (Anlage Tabelle 3). Am häu-
figsten wurde ein Studienfach aus der Fächergruppe der „Rechts-, Wirtschafts-
und Sozialwissenschaften“ gewählt, gefolgt von den „Ingenieurwissenschaften“
und „Mathematik/Naturwissenschaften“.

Nach den Daten des Statistischen Landesamtes stieg von 1991 bis 2011 die Zahl
der sozialversicherungspflichtig beschäftigten Akademiker in Baden-Württem-
berg um 92 Prozent, während die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigten insgesamt um zwei Prozent zunahm. Die Akademikerquote, d. h. der Anteil
der Beschäftigten mit Fach- und Hochschulabschluss bezogen auf alle sozialver -
sicherungspflichtig Beschäftigten, hat sich in diesem Zeitraum landesweit von 
6,5 auf 13,5 Prozent mehr als verdoppelt.
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4. Wie beurteilt sie die Chancen von Hochschulabsolventen, ihren Lebensunter-
halt originär mit den im Studium erworbenen Kenntnissen verdienen zu können
(mit Angabe der Fachrichtungen)?

Zu 4.:

Untersuchungen lassen den Schluss zu, dass Hochschulabsolventen eine gute
Ausgangsposition auf dem Arbeitsmarkt haben und von diesem ohne Probleme
aufgenommen werden. So geht aus einer Studie des Instituts für Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung hervor, dass 2012 lediglich 2,5 Prozent aller Akademiker
 erwerbslos waren. Nach einer Absolventenbefragung des Statistischen Landes -
amtes bei den Hochschulen für angewandte Wissenschaften waren lediglich zwei
Prozent der befragten Hochschulabsolventen der Prüfungsjahre 2007 und 2010
eineinhalb Jahre nach ihrem Abschluss erwerbslos. Zu ihrer derzeitigen berufli-
chen Situation sagten 65 Prozent der Befragten, diese sei ihrer Studienausbildung
angemessen bzw. überwiegend angemessen. Auch langfristig haben Hochschul-
absolventen Erfolg auf dem Arbeitsmarkt, wie eine Langzeitstudie des Deutschen
Zentrums für Hochschulforschung von 2010 zeigt, die eine Kohorte von Studien-
berechtigten zwanzig Jahre lang immer wieder befragte. Danach hatten 78 Pro-
zent der befragten Studienberechtigten studiert und lediglich drei Prozent waren
zum Zeitpunkt der letzten Befragung arbeitslos. Ferner waren von den erwerbs -
tätigen ehemaligen Studienberechtigten 90 Prozent unbefristet beschäftigt oder
selbstständig und 83 Prozent gaben an, dass sie in ihrer derzeitigen beruflichen
Position adäquat oder überwiegend adäquat eingesetzt seien.

5. Welchen Zusammenhang sieht sie zwischen dem Erwerb einer Hochschulzu-
gangsberechtigung und der Bereitschaft zum Beginn einer Lehre im System der
Dualen Ausbildung?

Zu 5.:

Der Anteil der Schulabsolventen mit Hochschulzugangsberechtigung, der in eine
duale Berufsausbildung mündet, ist geringer als der Anteil unter Schulabgängern
ohne Hochschulzugangsberechtigung. In Baden-Württemberg beginnen mehr als
zwei Drittel der Schulabsolventen mit Hochschulzugangsberechtigung ein Stu -
dium.

Die Zahl der Hochschulzugangsberechtigten, die eine duale Berufsausbildung be-
ginnen, lag in Baden-Württemberg im Jahr 2011 bei 13.068 Personen (Integrierte
Ausbildungsberichterstattung der statistischen Ämter des Bundes und der Länder;
die Ergebnisse für 2012 wurden aus der Betrachtung ausgeklammert, da in diesem
Jahr aufgrund des doppelten Abiturjahrgangs eine Sondersituation vorlag). Ge-
genüber dem Jahr 2005 ist ein Zuwachs von 36 Prozent zu verzeichnen, der vor
allem auf eine erhebliche Zunahme bei Personen mit Fachhochschulreife zurück-
geht. Eine Ursache für diesen Zuwachs ist, dass die Beteiligung an allgemein -
bildenden und beruflichen Bildungsgängen, die zum Erwerb einer Hochschul -
zugangsberechtigung führen, deutlich zugenommen hat. Ein weiterer Grund ist,
dass die Aufnahme einer dualen Berufsausbildung für die Gruppe der Hochschul-
zugangsberechtigten attraktiv ist.

6. Wie bewertet sie die Diskrepanz zwischen den von Arbeitgebern nachgefragten
und den von Arbeitnehmern angebotenen Qualifikationen, gemessen an der
Zahl der nicht besetzbaren offenen Stellen im Zeitraum 2014 bis 2030?

Zu 6.:

Es besteht eine erhebliche Diskrepanz auf dem Arbeitsmarkt sowohl in Deutsch-
land als auch in Baden-Württemberg. Denn auf der einen Seite werden für rund
90 % der offenen Stellen qualifizierte Personen gesucht, auf der anderen Seite hat
aber etwa die Hälfte aller Arbeitslosen keinen Berufsabschluss. Qualifizierung
steht deshalb im Zentrum der notwendigen Maßnahmen (siehe Ziffer 7).

Konkret angebotene und nachgefragte Qualifikationen können nicht prognosti-
ziert werden.
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7. Welche Möglichkeiten zur Verringerung der Anzahl nicht besetzbarer offener
Stellen (aus Frage 6) sieht sie?

Zu 7.:

Die Landesregierung hat im Dezember 2011 eine Fachkräfteallianz unter dem
Vorsitz des Finanz- und Wirtschaftsministeriums ins Leben gerufen, um den
Fachkräftemangel zu bewältigen. Mit der Fachkräfteallianz wurden erstmals in
Baden-Württemberg alle verantwortlichen Akteure zusammengeführt. Die Allianz
hat Ziele zur Sicherung des Fachkräfteangebots vereinbart. So sollen die beruf -
liche Aus- und Weiterbildung gestärkt, das inländische Beschäftigungspotenzial
ausgeschöpft und internationale Fachkräfte gewonnen werden. Die Maßnahmen
reichen vom Landesprogramm für gute und sichere Arbeit über die Fachkräfte -
beratung der Handwerkskammern bis zum Arbeitgeberprogramm zur Nachquali-
fizierung von Un- und Angelernten. Ergebnis der ersten Evaluierung der Ziel -
erreichung vom letzten Oktober ist, dass Fortschritte erzielt wurden.

Um mehr Jugendliche für eine Berufsausbildung zu gewinnen und dadurch die
Zahl der unbesetzten Ausbildungsplätze zu verringern, hat das Ministerium für
Finanzen und Wirtschaft mit den Partnern des Ausbildungsbündnisses ein Kon-
zept zur Neugestaltung des Übergangsbereichs erarbeitet. Kernpunkt sind Maß-
nahmen, die mehr Jugendlichen den direkten Einstieg von der Schule in eine Aus-
bildung ermöglichen sollen. Dazu gehören eine intensivierte Berufsorientierung
und eine Dualisierung der Ausbildungsvorbereitung durch Ergänzung der schuli-
schen Ausbildungsvorbereitung durch betriebliche Praktika. Ein Modellversuch
zur Umsetzung in ausgewählten Regionen beginnt im September 2014. Darüber
hinaus hat das Ministerium für Finanzen und Wirtschaft im Jahr 2012 die Ausbil-
dungskampagne „gut-ausgebildet.de“ gestartet. Im Mittelpunkt stehen Videos im
Internet, in denen Auszubildende ihre Berufe vorstellen. Die virtuelle Werbung
wird ergänzt durch das Projekt Ausbildungsbotschafter, bei dem Auszubildende
in Schulen gehen und ihren Berufsweg vorstellen.

Die Bundesarbeitsagentur unterstützt den steigenden Bedarf der Unternehmen an
gut ausgebildeten Fachkräften, indem sie ihre Kundinnen und Kunden intensiv
berät und gezielt qualifiziert. Ein wichtiger Aspekt ist der Erwerb von Berufs -
abschlüssen. Es stehen mehrere arbeitsmarktpolitische Instrumente zur Ver -
fügung. Beispielsweise werden mit der Initiative „AusBILDUNG wird was –
Spätstarter gesucht“ junge Erwachsene im Alter von 25 bis 35 Jahren angespro-
chen, um sie für eine Ausbildung zu gewinnen. Mit dem Programm „Weiterbil-
dung Geringqualifizierter und beschäftigter älterer Arbeitnehmer in Unternehmen
(WeGebAU)“ soll die Weiterbildung von vorrangig älteren sowie geringqualifi-
zierten Beschäftigten intensiviert werden. Mit der „Initiative zur Flankierung des
Strukturwandels (IFlaS)“ soll der Strukturwandel durch möglichst abschluss -
orientierte Qualifizierungsmaßnahmen unterstützt werden. Für mittelständische
Unternehmen bietet die Bundesarbeitsagentur eine Qualifizierungsberatung an.
Im Fokus stehen alternative Möglichkeiten zur Personalgewinnung, die Er-
schließung bisher ungenutzter Mitarbeiterpotenziale und Fragen der langfristigen
Mitarbeiterbindung.

8. Inwiefern sieht sie die Möglichkeit der Verlagerung von Wertschöpfungspro-
zessen aufgrund Fachkräftemangels in andere Länder?

Zu 8.:

Die für die Gewinnung von Fachkräften primär verantwortliche Wirtschaft und
die Landesregierung arbeiten gemeinsam daran, dass das Fachkräfteangebot kein
limitierender Faktor wird, der dazu führen könnte, dass Wertschöpfung in das
Ausland verlagert wird. Dabei ist zu berücksichtigen, dass bestimmte Wertschöp-
fungsprozesse wie beispielsweise im Pflegebereich oder in großen Teilen des
Handwerks nicht in das Ausland verlagert werden können.
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9. Wie beurteilt sie den möglichen Verlust von Wertschöpfung im Hinblick auf
den Arbeits-, Ausbildungs- und Wirtschaftsstandort Baden-Württemberg und
auf das Steuer- und Abgabenaufkommen des Landes und seiner kommunalen
Gebietskörperschaften?

Zu 9.:

Hierzu können keine Aussagen getroffen werden, da die konkreten Auswirkungen
eines anhaltenden Fachkräftemangels, den Wirtschaft und Politik vermeiden wol-
len, nicht abgeschätzt werden können.

Dr. Nils Schmid

Minister für Finanzen und Wirtschaft
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Tabelle 3

Anzahl Anteil in % Anzahl Anteil in %

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 33.373  30,5  20.533  33,0  
Ingenieurwissenschaften 25.393  23,2  12.971  20,8  
Mathematik, Naturwissenschaften 22.228  20,3  11.371  18,3  
Sprach- und Kulturwissenschaften 17.357  15,9  9.430  15,2  
Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften 4.256  3,9  3.766  6,1  
Kunst, Kunstwissenschaft 3.076  2,8  2.221  3,6  
Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften 2.064  1,9  1.297  2,1  
Sport 812  0,7  637  1,0  
Außerhalb der Studienbereichsgliederung 794  0,7  

Summe 109.353  100,0  62.226  100,0  

Studienanfängerinnen und -anfänger im Studienjahr 2012 sowie Absolventinnen und 
Absolventen des Prüfungsjahres 2012 in Baden-Württemberg nach Fächergruppen

Studienanfänger und -
anfängerinnen im 1. 

Fachsemester

Absolventen und 
Absolventinnen

Prüfungsjahr 2012Studienjahr 2012
Fächergruppe
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